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Politische Wochenschau.
Der Oberste Rat tagt seit Anfang dieser Woche in Paris

und würfelt über Deutschlands Zukunft. Mit atemloser
Spannung verfolgt fast jeder von uns die Kompromtßarbeit.
Um etwas anderes handelt es sich nicht Es wird ein Vergleich
auf unsere Kosten, geschlossen zwischen England u. Frankreich,
deren ernsthafte Gegensätze, wie wir an dieser Stelle seit
Wochen betonen, nicht in Obeischiesten liegen, sondern in
K.einasien. Natürlich sind die französisch polnischen Ansprüche
zurückgeschraubi worden, aber gewiß nicht weiter, als man von
Anfang an wollte. Natürlich hat Lloyd George ebenfalls ein-
gelenkt, aber gleichfalls um kein Haar breit mehr, als er seit
Wochen entschlossen war . Man muß nur die Augen auf-
machen, um das Spiel zu beschauen. Das sind demokratische
RegierungSkünste im Gewände der Diplomatie . Die deutschen
Ansprüche hoben ihre moralische Rechtfertigung erfahren. Wenn
Oderschiesten oder auch nur das Industriegebiet nicht völlig
deutsch wird, so liegt es nicht an der Rechtsfrage, vielmehr
nur an der Notweiidrakeit, die Einigkeit der Alliierten aufrecht
zu erhalten. Seit Monaten war die Ssorzalinie bekannt.
Ebenso lange war es gewiß und ist auch von unseren Slaats-
männern bei jeder Gelegenheit versichert worden, daß diese
Grenzlinie des ehemaligen italienischen Ministers des Aus'
wärtigeii , Grafen Sforza , für uns unannehmbar ist. Die Linie
wird jetzt etwas abgeändert , zugunsten Deutschlands etwas
verbessert, aber eine Linie, die unsere Rechlsansp' üche durch¬
kreuzt und den Polen gibt, was ihnen nach der Volksabstim¬
mung nicht gehört, dürste bleibev. Die überlegene SiaatSkunst
Lloy) Georges hat es fertig gebracht. England in der Rolle
des wohlmeinenden Mannes erscheinen zu lassen. Es muß
sich nun zeigen, ob wenigstens die Sanktionen am Rhein und
die französisch belgischen Ansprüche wegen der Leipziger Urteile
fallen. Wird man in Berlin das Kompromiß annehmen?
Wir zweifeln nicht daran . Es wird natürlich unter Protest
geschehen, aber etwas anderes bleibt uns ja gar nicht übrig ;
denn wer A gesagt hat , muß auch B sagen, und wir haben
doch schon bald die Hälfte des Alphabets herunrtzr ja gejagt,
um Zeit zu gewinnen.

Inmitten dieser Stürme , die auch den Gleichgültigsten
unter uns zu einiger Gemütsbewegung erweckten, wurde im
Opernhaus in Berlin ein deutsches Veifafsungsfest gefeiert.
Der württ . Staatspräsident sollte die Festrede halten. Nach
dem, was er am Sonntag auf dem Demokratentag vor der
Nebethöhls und am Dienstag bei einem Besuch im Rathaus
zu Schwenningen gesprochen hatte, konnte man ungesähr er¬
warten , daß er auch in Berlin eine sehr kluge, vorsichtig ab-
wägende Rede mit einem starken Bekenntnis zu der neuen
Verfassung halten werde. Er ist daran durch eine plötzliche
und. wie nicht ganz unwahrscheinlich ist, „politische" Erkran¬
kung gehindert worden. Die Rede hätte eine Kandidatenrede
sür die kommende Reichspräsidenten wähl werden können.
Nun ist an die Stelle Hiebers der Reichskanzler Dr . Wirth
getreten Man wird erst in einigen Tagen übeiseh n können,
welche Aufnahme seine Worte in der öffentlichen Meinung
finden.

Unzweifelhaft von großer Bedeutung und großem Inter¬
esse sind die neuen Steuern . 15 Steuerentwürfe beschäftigen
z. Zt. die Kritik in Won und Schrill . Sie ist bis jetzt nicht
günstig ausgefallen. Bis in die Reihen der Zentrumsprefse
hinein wird die Befürchtung laut , daß hier keine gründliche
Reformarbeit , sondern Flickwerk geleistet werde, das noch
nicht einmal zwei Drittel der wirklichen Geldbedürfnifse der
Reiches br friedigt. Und schon tobt der Streit um die Ver¬
teilung zwischen direkten und indirekten Steuern , schon schei¬
den sich die Geister selbst innerhalb der KoalilionSparteien.

bevor die Steuern kommen, schon allein auf die
Erhöhung der Brot - und Kartoffelpreise hin, brechen neue
Tartskäwpfe aus . Wie soll das erst werden, wenn die Steuern

Eser oder jener Form Gesetzeskraft haben?
dst̂ n wir uns ! Draußen in der Welt steht es auch

Es heißt zwar, daß die junptürktsche
von Angora jetzt eine Verständigung mit Griechen»

°.'?d lAe -. Man versichert auch, daß der englisch amerika¬
nische Bund unter der Heretnnahme Japans gesichert lei.
^r es war nur die Kriegsgefahr, die jetzt den Umbau
«n°? ÄbEanischen Reicher und den festen Zusammenschlußaller englischen Kolonien ermöglichte und aletchrettia das
^liNe U.tterhaus zwang. Milliarden über Milliarden fürden Ausbau der Flotte zu bewilligen Nie war der Mili¬tarismus größer in der Welt , alsseit dem
Deutschland tolgeschlagen hat. man ihn in

Anwachsen der Gegensätze.
Lloyd George erneut für Unteilbarkeit des Industriegeb

Paris , 12. Aug. Es scheint, daß durch das Ergebni
sachverständigen Konferenz Lloyd George in seiner ,
Haltung erneut bestärkt worden ist, so daß es deü Ans

er wieder etwas zu seinem ursprüngl
Entschluß der ungeteilten Zuerkennung des Jndustriegel
an Deutschland zurückkehren möchte. Ob und wie dieser!
lall aus dem Umfall sich gestalten kann und wird, kann
mand Voraussagen, um so mehr, als tatsächlich seit Don
wg nachmittag von allen Mitgliedern des Obersten H
wie auch von ihren Intimen strengste Diskretion gewahrt

Samstag den 13»August 1921
Berlin , 12. Aug. Es heißt deutlich, daß England ver¬

meiden will, daß Frankreich durch Vermittlung Polens seine
Elsen- und Slahlwareuindustrie zur größten des Festlandes
macht. Lloyd George weigert sich ganz entschieden, den Polen
die großen Industriezentren zu geben, in denen die Kohie in
Hochöfen verbrannt werden soll. Man hat in französischen
politischen Kreisen den Eindruck, daß der Ministerrat , ehe er
dis Verantworlung des Bruches mit England auf sich nimmt,
Briand ermächtigen wird, den englischen Vorschlag anznnehmen.

Die irische Frage ein Borwand.
Unmöglichkeit der Einigung.

Berlin . 12. Aug. Die sehr nahe-tegende Vermutung,
daß eS sich bei den Nachrichten aus Irland , welche Lloyd
George erhalten hat , nur um einen diplomatischen Vorwand
handelt , und daß der wahre Grund dieses aussehenerregenden
Entschlussesdes englischen Premierministers in der bisherigen
Unmöglichkeit liegt, in der oberschlestschen Grenzsrage zu einem
Einvernehmen mit Frankreich zu gelangen, wird durch nach¬
stehende Meldung aus Paris bekräftigt: „Der Pariser Kori e-
spondent der „Zentral News " berichtet: Eine offiziöse Mel¬
dung- kündigt an, daß Lloyd' George morgen nach London
adretsen will, da kein Einvernehmen in der oberschlestschen
Frage hergestellt werden konnte. Die französischen Vorschläge
widersprechen vollkommen den englischen und italienischen
Vorschlägen.

Der Eindruck in Paris.
Berlin , 12. Aug. Wie der Vertreter der „Voss. Ztg."

meldet, hat die eiste Nachricht von der bevorstehenden Abreise
Lloyd Georges in französischen diplomatischen Kreisen die
Wirkung einer platzenden Bombe gehabt. Man scheint all¬
gemein davon überzeugt zu sein, daß es sich um einen Bruch
handelt.

Berlin , 12, Aug. AuS den Bemerkungen der Pariser
Abendblätter zur gegenwärtigen Spannung ist folgende Aeuße»
rung des „Jntranstgeam " hervorzubeben : „Briand wird in
der letzten Unterhaltung mit Lloyd George den militärischen,
finanzpolitischen und industrielle-: Vr -pfl chtungen, die Frank¬
reich bereits an die polnische Nation binden, Rechnung tragen.
Briand ist an einem Punkt angekammen, von dem er keinen
Schritt weiier zurückweichen kann.

Teilung unmöglich.
Mailand , 12. Aug. „Corriere deüa Sera meint , die Ent¬

scheidung des Obersten Rats über Obeischlesien stehe unmit¬
telbar bevor. Die Sachverständigen haben die Tetlungsmög-
lichkeit deS Industriegebiets geprüft, scheinen aber von der
Unmöglichkeit der Teilung überzeugt zu sein. Das unvermeid¬
liche Zusammenarbetlen zwischen den Bergwerken, Fabriken.
Wasserkräften und Verkehrsstraßen macht eine Teilung des
Industriegebiets fast zur Unmöglichkeit. Es heißt auch, die
Engländer suchten Zeit zu gewinnen, und wolllen inzwischen
andere Fragen erleoigen, um im letzten Augenblick die Ent¬
scheidung über Oberschlefien auf Grund einer von den eng¬
lischen Sachverständigen schon oorbereileten Grenze durchzu¬
setzen.

Berliner Ergebenhettsftimmung.
Berlin , ll . Aug. Wie berens gemeldet, rechnet man

in Berlin mit einem Kompromiß in der oberschlestschen Frage.
Wenn dieses Kompromiß so ausfällt , daß uns dis Industrie¬
zentren einschließlich der für diese wirtschaftlich notwendigen
Landgemeinden zugesprochen werden, dürste die Reichsregie-
rung eine solche Lösung zur Not als annehmbar betrachten.
Der Schwerpunkt der Frage liegt darin , daß dem Deutschen
Reich die wirtschaftliche Kraft Oberschlesiense>halten bleibt, da
ohne diese Kraftquelle die deutsche Finanzwimchaft unmöglich
einer Gesundung entgegengeführl werden könnte.

Die Polenknndgebunge« sür Deutschland.
Rybntk 12. Aug. Zu den aus verschiedenen Orten der

Kreise Pleß und Rybnik gemeldeten Sympathiekundgebungen
der polnischen Bevölkerung sür Deutschland wird noch geschrie¬
ben : Die in diesen Versammlungen angenommenen Resolu¬
tionen und Telegramme, die an Lloyd George und den Ober¬
sten Rat gerichtet waren, brachten den Willen der Bevöl¬
kerung deutlich zum Ausdruck. Die polnischen Bewohner sind,
soweit sie es nicht vorher waren, vornehmlich durch den letz¬
ten Putsch zu der Erkenntnis gekommen, daß sie, wenn ste et¬
wa Polen zugesprochen werden sollten, dem wirtschaftlichen
Ruin verfallen würden. Während im Kreise Pteß die Ver¬
sammlungen in Ruhe verlausen sind, kam es im Kreise Ryb¬
nik zu blutigen Zusammenstößen. Die aus Kongreßpolen u.
Großpolen herübergekommenen Polen und Hallerleute fielen
zusammen mit den Anhängern Korkantys über die demon¬
strierenden Versammlungsteilnehmer her und es kam zu schwe¬
ren Schlägereien und Schießereien. Auch die Franzosen be¬
teiligten sich.

Polnisch. tschechoslowakisches Defensivbündnis
gegen Deutschland?

London, !2. Aug. Dem „Daily Telegraph " wird von
einem diplomatischen Korrespondenten gemeldet: Die kleine
Entente wird in nächster Zeit einen unerwarteten Zuwachs
erhalte», und zwar durch ein Abkommen zwischen Polen und
der Tschechoslowakei. Inzwischen hat die Tschechoslowakei sich
bereit erklärt, in einen militärischen Defensiooei trag mit Po¬
len einzutreten, als gegenseitige Sicherung gegen einen deut¬
schen Angriff.

98. Jahr gang
Die belagerten Spanier.

Madrid , 12. Aug. Laut „Liario Universal" ist es fast
sicher, daß General Navarra mit ll oder 12 Offizieren, die
mit ihm auf dem Berge Arruit waren , in Melilla eingetrof-
sen ist. Man weiß immer noch nichts Bestimmtes über das
Schicksal der spanischen Truppen von Arruit.

Abgeschlagener griechischer Angriff.
Aus türtischer Quelle wird gemeldet, daß eine Schlacht

bei Eski-Schehir begonnen habe. Die Griechen hätten ange-
griff n und versucht, nach Osten vorzudrtngen . Eine Gegen¬
offensive habe ste zerstreut, sodaß ste sich nach Zgstündiaem
Kampf auf ihre alttn Stellungen hätten zurückziehen müssen.

Die Durchführung des südslav scheu
Antt -Kommunistengesetzes.

AuS allen Gebieten des Königreichs treffen Meldungen
ein über die Verhaftung von Kommunisten. Der Minister
des Innern hat die Polizeibehörden des gesamten Königreichs
angewiesen, alle kommunistischenGemeindevertretungen auf¬
zuheben, und hat verordnet, daß in diesen Gemeinden Neu¬
wahlen vorzunehmcn sind.

Das angebliche südslavischeUltimatum an Ungarn.
Mailand , 12. Aug. Die Mailänder Blätter melden aus

Laibach: Südslavten hat au Ungarn ein Ultimatum gerichtet,
worin es in Ausführung des Vertrages von Trianon die
vollständige Demobilisierung und die Bildung einer demo¬
kratischen Regierung in Budapest verlangt . Außerdem for¬
dert Südslavien . daß der ReichSoerweser Horchy den Gerück¬
ten übergeben werde, weil er während des Kriegs wehrlose
Städte habe beschießen lasten.
SO 000 Mark -Stistung der Stadt Nürnberg für Rußland.

Nürnberg , 12 Aug. In seiner gestrigen Sitzung faßte
der Stadtrat mit den Stimmen der sozialistischen Mehrheit
den Beschluß, zur Hilfsaktion sür Rußland einen Betrag von
50000 Mark bereiizustellen.
Die Feier des zweiten Jahrestags der Reichsverfastnng.

Berlin , 12. Aug. Zur Feier des zweiten Jah eslogs der
Reichsoerfassnng fand gestern im Opernhaus eine schlichte
Veranstaltung statt. Vor dem G-bäude war eine Ehrenkom¬
panie Reichswehr aufgestellt. Um l2llhr erschien der Reichs¬
präsident mit dem Reichskanzler, die die Ehrenkompanie be¬
grüßten und die Front abschrttten. Im Zuschaueiraum hat¬
ten sich außer den Mitgliedern der RstchSregterung, Vertre¬
ter der Länder , ReichStagsobgeordnete, ferner Vertreter der
Wissenschaft und Kunst eingefunden. Die Freischütz Ouver
türe eröffnet? den Festakt. Dann verlas der Reichskanzler
seine Rede. Er begann mit einem Hinweis auf die augen-
blick.ichen Beratungen in Paris , die uns alle mit Sorge er¬
füllen. Die Verfassung ist eine großeTaisache gewesen. Deutsch¬
land hat mit ihr einen Wall gegen die bolschewistische Flut
errichtet und seinen Willen zum Wiederaufbau bekundet. Die
schweren inneren P obleme nach dem Zusammenbruch hätten
nur mit einer demokratisch republikanischen Verfassung bear¬
beitet werden können. Der Reichskanzler forderte alle Stände
auf, sich auf den Boden der Bersassung zu stellen. Er schloß
mit einer Mahnung an die Entente , dem deutschen Volke die
Voraussetzungen zur Erfüllung seiner schweren Verpflichtun¬
gen zu lassen. Mit dem letzten Satz der 5, Symphonie fand
die Feier ihren Abschluß.

Freigabe der Einfuhr von Brotgetreide?
Berlin , 12. Aug. Wie wir hören, hat am 10. August

eine Sitzung im Reichsministerium sür Ernährung und Land¬
wirtschaft unter dem Vorsitz des Reichsministers Dr . Hermes
stattgefunden, in der die Frage der freien Einfuhr von Brot¬
getreide (Wetzen und Roggen) mit den in dem AufstchiSrat
der Einfuhrgesellschaft für Getreide und Futtermittel vereinig¬
ten Vertreter von Handel, Landwirtschaft und Mühlentndu-
strte erörtert worden ist. Sämtliche Vertreter der genannten
WirtschafiSgruppen haben sich, namentlich mit Rücksicht auf
die derzeitige Preisbildung sür Wetzen im Inland , einstimmig
für sofortige, restlose Aufhebung der bisher bestrhenden Ein¬
fuhrsperre für Botgetreide ausgesprochen. Die Entscheidung
deS RetchsmtnistertumS in dieser Frage soll schon in den
nächsten Tagen erfolgen.

Die Gehaltsbewegung der Beamten.
Berlin . 12, Aug. Gestein nachmittag wurden in Berlin

die Beratungen der Spitzenorganisationen der Reichs,  Län¬
der- und Kommunalbeamten über die neuen GkhaltSforde-
rungen begonnen. An den Besprechungen nahmen der
Deutsche Beamtenbund , der Allgemeine Deutsche Gewerk¬
schaftsbund, der Deutsche Gewerkschaftsbund und der Gewerk-
schaftsring teil. Die Vorschläge, welche die einzelnen Or¬
ganisationen machen werden, verlangen 30 bis 40prozentige
Erhöhung der Teuerungszulagen , auch wird die Frage auf-
gerollt werden, ob nicht angesichts der gänzlich veränderten
wirtschaftlichen Verhältnisse eine Veränderung des Grundge¬
halts notwendig erscheinê_

Aus Stadt und Bezirk.
Nagold, 13. August 1921.

Sonritcrgsgebanken.
„Kleider machen Leute ", dem stimmst du seufzend»«.

Du hast nicht so diel Geld, dir anzuschaffen, was gerade Mode ist.
Ist das so schlimm? Schau dir Menschen an, die jede neue Mode



m itmachen. Sie müssen sich durch ihre Kleidung Geltung verschaffen,
sie ist das einzig Beachtenswerte an ihnen. In ihrem Herzen haben
sie nichts drin , der innere Mangel soll durch äußeren Aufwand ge¬
deckt werden. Das ist ein rechtes Armutszeugnis ! — Früher sahst
du etwa in einem Dorf lauter gleichgekleidete Leute, Männer und
Frauen , je in ihrer Tracht . War das nicht langweilig ? Da fiel ja
keines vor dem andern auf ! Aber es war doch ein Unterschied durch
den Gesichtsausdruck. Da gab es noch Charakterköpfe, denn der
innerliche Mensch  wurde gepflegt und gewertet . Heute gibt
es wenig Charakterköpfe, aber um so mehr „Hüte !" Das rst ein trü»
aerischer Ersatz für die innerliche Ausprägung . Nein, je reicher die
Menschen im Herzen sind, um so einfacher kleiden sie sich; dabei doch
sauber, freundlich, lieblich. Sie brauchen nicht durch das Aeußer-
liche zu wirken ; die Persönlichkeit wirkt.

* 2m goldenen Kranz . Der frühere Spitalmeistsr Jakob
Gauß hier feiert heute u lt seiner Flau das Fest der goldenen
Hochzeit. Aus diesem Anlaß und in Anbetracht langer treuer
Dienste hat ihm der Kirchengemeinderat einerseits, die Stadt¬
verwaltung andererseits ein kleines Angebinde überreichen
lassen. Vom Ztaatspläsideiuen ist ein eigenhändiges Glück¬
wunschschreibenetngegangen und die Stadlkapelle brachte dem
erfreuten Jubelpaar ein Ständchen. Wir gratulieren!

* Fernsprechgcbllhren . Durch das Fernsprechgebühren-
gesetz  vom il.  Juli 1921 sind die seitherigen Pauschgebühren
für Fernsprechanschlilsseaufgehoben  und süc alle Teilnehmer
Grund - und Ortsgespriichsgebühren elngesührt worden
Die Ortsgesprächsgebühr (für Herstellung einer Gesprächsoe» .
btndung im Ortsverkehr) für jedes  G sprüch beträgt 25 Pfennig.
Die Grundgebühr  ist die Vergütung sür Überlassung und Unter¬
haltung der Apparate und den Bau und die Instandhaltung der An-
schlußleitungen. Sie beträgt sür jeden Anschluß je nach der Zahl der
in den Ortsnetzen vorhandenen Hauptanschlüsse zwischen 380 und 760
Mark . (In Orten bis zu 50 Hauptanschlüssen  380 Mark,
mit mehr als 50 bis ico Hauptanschlüssen420 Mark , mit mehr als
100 dis 500 Hauptanschlüssen480 Mark usw.) Für das Or tSnetz
in Nagold  wird die Grundgebühr demnach ab 1. Oktober  d . Is.
460 Mark  betragen . I rd e r Fern sprechteii neh mer.  der
seinen Anschluß nicht beibehalten will, ist berechtigt,  denselben bis
I . September  aus den 30. September !92 1 zu kündigen.

* Endlich Regen ! Wie griesgrämig hat man sonst in die Welt
geschaut, wenn es einen halben Tag lang regnete. In den letzten 2
Togen aber freuten wir uns des reichlich strömenden Nasses, das, ein
richtiger Landregen, über unserer Geoend niedeifiel. Es bringt uns
die Hoffnung, daß wir die Kartoffelernte noch nickt verloren zu ge-
den brauchen und daß auch das Futter sür das Vieh weiterwachsen
kann. Auch dem Obst wird dieser lange Guß zugute kommen. Wie
man hört, hat sich der W fferstand der Flüsse sckon merklich gehoben.

* Des Schiebers Ende . Die Münchener Zeitung schreibt: Die
Zuckerschieber, die große Vorräte zusammengeschobenhaben u d in
ihrer verblendeten Gier glaubten , sie könnten sich am Volke voll¬
saugen bis zum Platzen, sind in tausend Aengsten. Sie fürchten,
ihre großen Vorräte nicht mehr an den Mann zu bringen, und
haben wohl Grund zu dieser Furcht . Wie besessen rasen sie mit
ihren Autos von Konditorei zu Konditorei, von Kaffee zu Kaffee und
bieten den Zucker waggonweise an . Aber sie werden hohnlächelnd
abgewiefen, denn diese Betriebe sind mit Zucker jetzt völlig versehen.

8edude. 8r «lM8^ Mdrs
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Württemberg.
Predigerjubiläum in Calw . Gaugenwald, 12 Aug.

Ganz in der Stille hat der im Ruhestand lebende Missionar
David Schaible  ein Jubiläum gefeiert . Am 10. August
sind eS 50 Jahre gewesen , daß er , der aus Gaugenwald
stammt , in das Basler Missionshaus eingetreten war . Vom
Jahr 1877 bis 1906 stand Missionar Schaible in der Arbeit
in China . Nach der Rückkehr aus dem Osten wurde er als
Retsepredtger für Calw und Umgebung angestellt . Bis 1917
behielt ec diesen Posten bei . Auch heuie noch ist der geistig
frische Mann zur Aushilfe in Kirche und Gemeinschaft stets
bereu . Von den beiden Söhnen versteht einer im Bezirk
Nagold eine Psarrstells (Pfarrer Schaible in Wart ), der an¬
dere war lange in Rußland gefangen , ist nun aber wieder als
Lehrer in der Heimat tätig . Auch ein jüngerer Bruder von
Missionar Schaible hat in Indien als Missionar gewirkt.

r Böser Sturz . Freudenstadt , 11. Aug . Gin 23 Jahre
alter Arbeiter wurde auf der Heimfahrt mit dem Rad gegen
eine Telegraphenstange geschleudert . Mit lebensgefährlichen
Verletzungen mußte er ins Bezirkskrankeahaus geschafft werden.

Ertrunken. Der 30 Jahrs alte verheiratete Säger Fried¬
rich Frey m Grnstmühl OA . Calw , Sohn des Sägers Frey
von hier , ist ertrunken.

r Eingemeindung . Freudenstadt, 11. Aug. Wegen der
Eingemeindung von Friedrtchsta ! haben neulich Verhandlungen
startgefunden . Baiersbronn stimmt der Eingemeindung von
Frtedrichstal nach Freudenstadt auf dem Wege der Verein¬
barung nicht zu , ist vielmehr bereit , den Teilort selbst einzu-
nerleiben . Freudenstadt will die Parzelle Frtedrichstal ein¬
gemeinden , ohne eine Entschädigung sür dis Uebernahme der
Markunaslasten zu beansp uchen.

r Verpachtungen . Horb, 12. Aug. Der Gemeinderat hat in
seiner gestrigen Sitzung dem Versteigerungsergebnis für die Gemeinde-
schafweidevcrpachtung die Genehmigung versagt , weil er der Ansicht
ist, daß die Verpachtung, die 51000 ^ erbracht hat , im Verhältnis
zu der Güte und Größe der Schafweide , verglichen mit den Ergeb¬
nissen, die an anderen Orten erzielt wurden , zu gering sei. — Bei
der Verpachtung des Allmand-ObsteZ wurden 22000 ^ gegen 18000
im Vorjahr erzielt.

r Ein Zwischenfall . Stuttgart , 11. Aug Die Schwab . Tagw.
berichtet einen Vorfall , wonach am Sonntag Abend in der Eber¬
hardstraße in Stuttgart ein bei der interalliierten Kommission be¬
schäftigter belgischer Soldat in Zivil einem Straßenpaffanten eine
gewünschte Auskunft verweigerte , weil er nicht deutsch spricht. Auf
die Frage , ob er Franzose sei, antwortete er : nein, Belgier . Darauf
versetzte ihm der Fragende mit einem schweren Spazierstock einen
heftigen Schlag über den Kopf, der eine große blutende Verletzung
hervorries. Schutzleute haben den Namen des Schlagenden festge¬
stellt. Die interalliierte Kommission hat den Vorgang an ihre Vor¬
gesetzte Stelle in Berlin und Paris berichtet. Nach Erkundigungen
ist der Zwischenfall von der Tagwacht richtig geschildert und wenn
man ihn auch schließlich , jkstchts der politischen Hochspaniffmg
dieser Tage nachempfinde rann , so ist er doch aufs Tiefste zu be¬
dauern . Darüber natürlich ist Ivin Zweifel , das; der vo- : Tä ' er cin-
geschlagene Weg nicht geeignet ist, die Differenzen mit unseren Geg¬
nern auszugleichen. Die Kosten solcher Zwischenfälle hat da? deutsche
Volk, in diesem Falle wahrscheinlich die Stadt Stuttgart , zutragen.

Luftbad . Feuerbach. Im Beisein von Vertretern der Herzogli¬
chen Rentkammer Stuttgart , der VersicherungsanstaltWürttemberg
und der Ortskrankenkaffen, wurde hier ein« durch den Verein sür
Wohlfahrtspflege errichtete Liegehalle sür Licht-, Luft- und Sonnen-
bäder zur Benützung durch erholungsbedürftige und kranke Kinder
Erwachsene im tzeimbergwald eröffnet und dem Betrieb übergeben.

Die Halle bietet Platz sür mindestens 60 Llegestellen, ist mit Aus-
und Ankletderäumen, sowie sonstigem Zubehör (Küche usw.) versehen
und von ausgedehnten Spiel - und sonstigen Anlagen umgeben. Für
die Benützung der Halle sind geringe Sätze vorgesehen, die sich mit
der neuen Einrichtung ein weiteres Verdienst erworben haben.

j Kartoffeldiebe . Zell OA . Eßlingen. Hier wurde ein Mann
und 2 Frauen aus Stuttgart beim Kartoffeldiebstahl vom hiesigen
Hilfsfeldwächter ertappt und dem Ortsvorsteher vorgeführt . Sie
hatten sich bereits 12 Pfund Kartoffeln ausgegraben . In welch be¬
scheidener Weise sie ihren mißglückten Ranbzug geplant halten, geht da¬
raus hervor , daß sie3 Rucksäcke, 2 Körbe und 1 Schachtel bei sich hatten.

r Ein weiteres Opfer . Schwenningen, 12. Aug. Der Ruhr¬
epidemie ist als viertes Opfer Georg Schlenker, Wirt , erlegen. Das
Befinden der übrigen Erkrankten ist zufriedenstellend, eine weitere
Ausbreitung der Seuche nicht wahrznnehmen.

H«udels> «rrd Marktberichte.
Bom Eiermarkt . Gegenüber der Vorwoche haben die Eierpreise

überall eine Kleinigkeit angezogen. Die Zufuhren waren knapp und
sür die nächste Zeit werden sich dieselben nicht vergrößern. Im Groß-
verkehr notierten am Berliner Markt pro iOllO Stück 1630—1700
Mark . Sächsischer Markt pro 1000 Stück lS50- I60O Mark . Schle¬
sischer Markt pro >000 Stück 1450—1500 Mark . Oldenburger Markt
pro 1060 Stück 1470—1520 Mark . Süddeutscher Markt pro 1000Stück 1450 - 1650 Mark.

* Erhöhung der Rohfettpreise . Nach Mitteilung der Württ.
Fettschmelze und Häuteverwertung Stuttgart wurden die Rohfett¬
preise von der Rohfettkommission wesentlich erhöht.

Letzte Drahtnachrichten
Weitergabe der Entscheidung

über Oberschlesien an den Völkerbund.
Paris » 12 Aug. Man ist übereingekommen » die

oberschlesische Frage auf Grund der Artikeln und 12
des Dölkerbundsstatuts dem Völkerbund zur schieds¬
gerichtlichen Erledigung zu überweisen.

Die Ueberweisnng durch England veranlaßt.
Paris , 13. Aug . Haoas meldet , daß die Ueberweisung

der oberschlestschen Frage an den Völkerbund von England
ausgegangen ser und von Japan u Italien unterstütz - wurde.

Einberufung des Völkerbunds.
Paris , t3 . Aug . Briand hßt als Vorsitzender des Obersten

Rats gestern abend den geschäfisführenden Piäsidentesi des
Völkerbundsrats V comte Jahit , von der einstimmig vom
Obersten Rat gefaßten Entschließung verständigt , die Ansicht
des Völkerbundsrats über den Verlauf der Grenze zwischen
Deutschland und Polen in Oberschiesien einzuholen . Ec bat
gleichzeitig dringend den Völkerbund einzuberufen.

Die letzten Arbeiten des Obersten Rats.
Paris , 13. Aug . Dec Oberste Rai wird seine Arbeiten

heute beendigen . In der Vormittagssitzung wird er dis Frage
der nach Oberschiesien zu entsendenden Verstärkungen regeln,
sowie die Frage der- Aufhebung der wirtschaftlichen Sanktionen.
Die in Paris verbliebenen britischen Delegierten werden am
Sonntag nach England heimkehrcn.

Lloyd George abgereist.
Parts , 13. Aug . Lloyd George hat gestern mittag um

11 Uhr das Quay d'Orsay verlassen und ist um 12 Uhr auf
dem Nordbahnhof in Parts abgeceist.

Londoner Preflestimmen zu der Pariser Wendung.
London , 13 Aug . Alle Blätter befassen sich mit der

dramatischen Wendung , die die Verhandlungen über Ober¬
schlesien genommen haben . Dis Blätter begrüßen es. daß
durch Verweisung der oberschlestschen Frage an den Völker¬
bund ein Bruch der Entente vermieden wurde . — Der
politische Mitarbeiter des „Star " schreibt, bisher habe
der Oberste Rat den Völkerbund ausgeschaltet und vorge¬
zogen , die Fäden in seiner eigenen Hand zu behalten . Aber
jetzt, wo die Alliierten in ihrer Politik und in ihren Inte¬
ressen einander hoffnungslos entgegenständen , hätten sie sich
plötzlich des Völkerbunds erinnert und ihm das Durcheinander i
der oberschlestschen Frage zur Lösung übergeben.

Die Stellungnahme in Berlin zu der neuen Lage.
Berlin , 13. Aug . Der D . A. Z . zufolge ist auf heute vorm,

eine Sitzung deS Retchskabinetts einderufen worden ; für das
Zusammentreten des Reichstagsausschusses für Auswärtige An¬
gelegenheiten ist bis zur Stunde noch keine genaue Frist fest¬
gesetzt. Voraussichtlich wird ein solcher Schritt Mitte nächster
Woche erfolgen.

Die Meinung der Berliner Blätter.
Berlin . In der Beurteilung des Beschlusses des Obersten

Rats , dis oberschlesische Frage an den Völkerbundsrat zu ver¬
weisen , sind sich sämtliche Blätter eins , nämlich in dem , daß
die neue Verzögerung der Entscheidung über Oberschlesten
aufs schwerste nicht nur dis Interessen der oberschlestschen
Bevölkerung schädigt, sondern auch neue Beunruhigung in
die weltpolitische Lage hineinträgt . Die Frage welche An¬
sichten die neue Wendung Deut chland bietet , wird von den
Blättern verschieden beantwortet.

Das „Berliner Tageblatt " glaubt , sagen zu dürfen , daß
materiell in der Frage der Grenzfestsetzung die Situation
Deutschlands sich durch die Ueberweisnng vor das Forum des
Völkerbundes nicht verschlechtert habe . Durch das Gewicht
der Gründe , die Deutschland zur Seite stehen , gestützt, könne
es volles Vertrauen zum Völkerbundsrat haben.

Ja , Gegensatz zu dieser Auffassung spricht d,e „Germania"
von emer Enttäuschung . — Der „Vorwärts " meint : Man darf
wohl annehmen , daß Lloyd George diesem Vorschlag nicht zu¬
gestimmt hätte , wenn er eine diplomatische Niederlage seines
Landes befürchten würde — Der „Verl . L .-Anz ." zweifelt da¬
ran , daß das Kollegium deS Völkerbundsrats überhaupt eine
befriedigende Regelung der oberschlestschen Frage treffen könne.

Gin Appell an die Vernunft.
Kattowitz , 12. Aug . Maßgebende Vertreter der deutschen

und der polnischen Partei haben auf Einladung der letzteren
am Freilag in einer eingehenden Besprechung die Möglichkeit
erwogen , auf das oberschlesiiche Volk etnzuwfikea , um die tief
bedauerlichen Auswüchse der letzten Zeit zu beseitigen u . ins¬
besondere die Beruhiaung des Volkes tm Hinblick auf die bevor¬
stehende Entscheidung zu erreichen . In den nächsten Tagen wer¬
den beide Parteien einen entsprechenden Aufruf veröffentlichen.

I S/s -r---
> - —- > ss » 200, /VaFv/c/.

Die irische Antwort.
London, 13 Aug. Dte Blätter melden, daß heute oor-

i mittag eine Kabtnettssitzung statlfindet, um die Antwort De-
i valeras zu erwägen.
f Der Friedensvertrag Deutschland Amerika.

Berlin , 13 Aug . Wie „Globe " aus Washington meldet,
i verlautet dort , daß der Fciedensvertraq mit Deutschland im
! Entwurf fertig ist und demnächst veröffen licht werden wird.
! Neue große Waldbrände in Oberschlesten.
! Oppeln , 13 Aup . Bei Radau wütet ein großer Wald-
, brand , der bereits 2000 Morgen , giößtentetls Hochwald er-
^ saßt hat . Zur Bekämpfung des Brandes sind unter anderemauch Besatzungslruppsn aufgeboien worden.

Kattowitz , 13. Aug . Riesige Waldbiände wüten seit
gestern Mittag im Kreise Kattowitz . Binnen weniger Stunden
standen 4000 Morgen Wald in Flammen . Alle Feuerwehren
der Umgebung sind aufgeboien . Das Feuer wütet fort.

Hindenburg . l3 . Aug . Wie der „Oder 'chl. Wanderer"
meldet , wütet seit gestern abend im Kreis Hindenburg ein
großer Waldbrand.

Eine ganze Stadt abgebrannt.
Warschau . 12 . Äug . Durch einen riesenhaften Brand

würde in Pinrk Wolhy >ien eine Stadt von 60000 Einwoh
nern vollständig eingeäschert . Die Lage der Abgebrannten
ist entsetzlich. Hunderte von Familien kampieren auf offenem
Felde . Es wüten große Waldbrände in der Gegend.

Die Unwetterkatastrophe in Südtirol.
Wien . Zu dem bereits ge,neideten Ueberschwemmungs-

unglück im Eisacktal wird noch berichtet : Die Stadt Klausen
wurde durch eiu dreistündiges Unwetter überschwemmt . 15
Häuser sin ) zusammengebrochen . Gegen 40 Personen sollen
umgekommen sein . Die Eisenbahn ist streckenweise zerstört.
Der Bahnverkehr wird durch Umsteigen aufcechterhalten Klan-
sen, ein Orl von ungefähr 1000 Einwohnern , liegt zwischen
Brixen und Bozen . Ec gehört also zum italienilch geworde¬nen Teil Tirols.

Aufruf Maxim Gorkis an die Arbeiter Frankreichs.
Dte „H -mam '6 " veröffentlicht einen Aufru ! Max m Gor¬

kis au die französischen Arbeiter , in welchem Gorki ausführt,
das russische Proletariat führe während der Revolution ein
soziales Exvertmeni durch , dessen Ergebnis für dte Arbeiter
der ganzen W üt sehr lehrreich sein müßte . Der Hunger drohe,
dieses „Exoerimsnt " zu unterbrechen Dis Arbeiter Frankreichs,
die einer Nation angehörten , welche zuerst die soziale Gerech¬
tigkeit zu verwirklichen suchte, müßte daher Rußland ia seiner
jetzigen Not Hilfe leisten.

letzte Kurz - Meldttttgett
Im Laufe des Rechnungsjahrs 1921 wurden im besetzten

rheinischen Gebiet rund  3000 Osfiflers - und r4 000 Unter-
offizierswohnungen für dis Beiatzungstruppen erbaut.

Im ungarischen Finanzministerium fanden gestern wich¬
tige Beratungen über die Art der Einlösung der in deut¬
schen Händen befindlichen Coupons und der falsch abgtstem-
pelien ungarischen Banknote » statt

Die Einladung zur Washingtoner Abrüstungskonferenz
ist , dortigen Nachrichten zufolge , an Großbritannien , Frank
reich, Japan , China und Italien abgesaudt worden

Nach einem Kopenhaqener Telegramm der „Times " be¬
stätigen „Politiken ", daß Karl v. Habsburg von dem Prinzen
Waldemar Georg von Dänemark das Angebot erhalten habe,
nach Dänemark übsrzusiedeln.

Der Stadlrat München hat in einer Sitzung vom Diens¬
tag die Brotpreiserhöhung einstimmig abgelehnt.

Die Kö ner bürgerlichen Blätter sind heule abend nach
dem Buchdrnckerstrelk zum erstenmal erschienen.

Blätter Meldungen aus München zufolge siichtete ge¬
stern ein Orkan , verbunden mit wolkenbruchartigem Regen,
in der Stadt schwere Schäden an.

Der Ko, flikl in der Braunschwetger Metallindustrie ist
betgelegtÎ Zttc ick . . . !

Wie häufig wohl haben Sie während der letzten Jahre
diese beiden bitteren Worte ausgerufen , wie oft bereut , eine
Absicht, einen guten Gedanken nicht ausgeführt , eine gün¬
stige Gelegenheit verpaßt zu haben . Wollen Sie den gleichen
Fehler auch jetzt wieder begehen , aus den gesammelten Er¬
fahrungen nichts gelernt haben ? Diesmal handelt es sich
vielleicht für Sie um die Frage , ob wohl der gegenwärtige Zeit¬
punkt der günstigste ist, um Ihren B .darf in Bettzeugs »,
Hemdenflanellen . Hosen , Joppen , reinwollenen Kleider¬
stoffen rc ., welches Sie benötigen , jetzt oder später « r kaufen.
— Unbedingt jetzt ; da Ihnen die bekannte Fa Che . Raas
Nachf . M . Schloß in Nagold in jeder Weise Gewähr
bietet sür streim reelle Bedienung , billigste Preise und
größte Auswahl , lo versäumen Sie nicht, alsbald Ihren
Beoaif dostldst zu decken. 564
Mutmaßliches Wetter am Sonntag und Montag.

Meist bedeckt, vielfach regnerisch und kühl.
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«mttiche Bekattutm-chnttge«.
Am Monlag , den 15. August d. IS . (Mariä Himmel¬

fahrt ) sind die Kanzleien deS Oberamts der Bezirksoersor-
oungsstelle und der MtichverteiluugSstelle sowie der Ober-
amtspflege, der Oberamtssparkaffe und der Bezirksfürsorge-

^ ^ °Nagol? den 12. Aug. 192̂ . Oberaml : Münz.
Abgabe von Monatszucker.

Der Monatszucker kommt in den nächsten Tagen zur
Ausgabe . Ts entfallen auf den Kopf der Bevölkerung 1300
Gramm zum Preise von ^ 4 - per Pfund , welche auf die
neue stuckermarkeI abgegeben werden. 572

Nagold, den 12 August 1921. Oberamt : Münz.
Detr. Abgabe von Milch an Kurfremde.

Infolge des Futtermangels ist die Milchanlteferung stark
„rückgegangen, sovaß nur ein Teil der einheimischen Bevöl¬

kerung versorgt werden kann. Kurfremde haben aber nur
dann Anspruch aus M -lchbezug. wenn die nach Deckung deS
Bedarfs der örtlichen Verbraucher noch vorhandenen Milch¬
mengen hierzu ausreichsn. Da « Gleiche gilt auch für solche
Ortsfremde , welche bei Verwandten unentgeltlich beherbergt
werden.

Milch darf an Kurfremde nur aus Anweisung des Orts '-
vorstehers durch die önltchen Sammelstellen abgegeben werden.
Jeder unerlaubte Veik.hr mit M -Ich ist dem Oberaml sofort
zur Anzrige zu bringen.

Hamsternde Kurgäste haben Ausweisung und Bestrafung
zu gewärtigen . 574

Nagold, den 12  August I92l . Oberamt : Münz.

Gesetz über die Regelung des Verkehrs mit Getreide.
Auf die im Staatsanzeiger Ne. 147 und 176 erschienene

Bekanntmachung berr. Reich'rgesetz uns AusführungSbesttm-
mrmcren über die Regemng des Verkehrs mit Getreide wird
hicmit ganz besonders hnrgewtesen.

Nachdem nunmehr dle Unteroerteilung der Umlmge in
allen Gemeinden dmchgefüh t und die Getreideernte tn der
Hauptsache beendet in , weroen dt? Landwirts darauf hinge-
mieien, daß die Umlage je zur Hälfte zum 15. Oktober und
31. Dezember d. I «. abzuliefern ist. Im eigenen Interesse
der Landwirte wird jedoch empfohlen, den Umlagebetrag auf
einmal baldmöglichst zur Ablieferung zu bringen.

Für da« an den Kommru aloerband abgelieferte Getreide
werden nachstehendePreise bezahlt: für je 1 Ztr . Roggen
105 Weizen. Dinkel, Emer , Einkorn 115 °̂ il, Gerste 100

unS Hafer 90 ^
Die Preise gelten jedoch nur für gute , gesunde und

saubere Frucht und schlichen die Kosten der Beförde¬
rung zur nächsten Bahnstation bezw . zum Kommunal-
verbandslagee , sowie die Kosten des Einladens bezw.
Einlagerns daselbst ein.

Die Erzeuger haften der Gemeinde , die Gemeinde
hastet dem Kommunalverband für die rechtzeitige Er¬
füllung des Lieferungssolls.

Für nicht rechizetng geliefertes Getreide ist der Unter¬
schied zwischen dem UmlagepreiS sür Wckzen und dem Preis
für ausländischen Wetzen zuzüglich eines Zuschlags von einem
Viertel an den Kommnnalverband zu bezahlen. Die Bei -,
treibung dieses Geldersatzes hat nach den Vorschriften de«
Abschnittes III des Gesetzes über die Zwangsvollstreckung
wegen öffentlich-rechtlicher Ansprüche zu erfolgen

Das Reichsgesetz über dis Regelung des Veikehrs mit
Getreide, sowie die hiezu erlassenen Ausführungsbestimmun¬
gen sind auf den Rathäusern zur öffentlichen Einsicht auf¬
gelegt.

Die (Stadl -)Schultheitzenämter werden ersucht,
Vorstehendes wiederholt ortsüblich bekanntmachen zu
lassen. 577

Nagold, den 12. Aug. 1921. Oberamt : Münz.

Erhöhung der Mehl - und Brotpreise.
Mit dem 16. August d. I . beginnt ein neues Wirt¬

schaftsjahr und treten von diesem Tage an neue Mehl- und
Bro '.preise, welche noch bekannt gegeben werden, tn Kraft.

Die sür die Zeit vom 16 /7.' bis 15 /8. 1921 gilttgen
Mehl- und Brotkarten müssen spätestens am 15. d. Mts . etn-
gelöst werden. Nach diesem Termin verlieren diese Mehl-
und Brotkarten ihre Gültigkeit.

Die Bäcker und Mehlhändler haben die bis zum 15. d§.
Mts . bei ihnen etngelösten Mehl und Brotkarten alsdann
sofort an den Kommunaloerband Nagold abzuliefern. nr

Nagold, den , 2. August 1921. Oberamt : Münz.

Viehoerkehr.
_ Beifügung des Ernährungsmtnisteriums vom 29.

(Slaatsanzetger Nr. 175) ist der Biehverkehr zwischen
^E ^ biet Württemberg -Hohenzollern und den

Ln ^ " l^ ^ bbietstetlen freigegeben worden,
nicktmü-m-̂ k Metzgeraufkaufscheine. die für
emb7rE ,,^ ^ ŝ ' ^ ,ete ausgestellt sind, gelten tn Wärt-

!a »1  Um ^ ^ r Vtehmäckte und für den An-
von Sckl̂ cktm̂ s? 3 ""  Handel mit Vieh und Aufkauf
im Bellst diejenigen Personen berechtigt die

d-n I - , Au»ust , sr >. Ob--»n„ :

lit.LockiisgesMöl
Leinöl.

Bodenöl geruchlos
MWnen- n.
Motoren-Oel

S" Sicherst billigen Preisen.

Berg L Schmitz.

Reisevertreter
bet landwinschaftl. Kundschaft
Aut kingeführt, von leistungs¬
fähiger, landwirtsch. Masch.-
Fabrik in München zum Ver¬
triebs ihrer bestbekannten und
leichtoerkäuflichenFabrikatege-
sucht. Nachweisbar sehr hoher
Verdienst bei gesicherter Ext-
stenz. Aussührl. Zuschriften
unter blo. 420 an die GeschäfS-
stelle des „Gesellschafters" erb.

Aaßchkkartk« vkl«.M.) ,jskr

Ebershardt.
Die hiesige Gemeinde verkauft einen schweren

SGlMre»
am Dienstag den 16. August , mittags
2 Uhr im Ausstreich, wozu Liebhaber eingeladen werden

Schultheißen«rrnt:
550 R o l h s u ß.

Ein wenig gebraschter leichterer 548

Leiterwagen
samt dazu paffender abnehmbarer Pritsche mit
Bockfitz und doppelter Bremse zu verkaufen.

M . Kern , mech. Holzbearbeitung
Lengenloch-Alteusteig.

'Dr ? LNtÄk'ah . / rs - L»Wus,

Denn erstens vssckt es vvunctervoff, rveitens
scbont unä erbslt es <lie V/sscste, uncl rlnttens

spart es Arbeit, 5eike un<l lioklen.

IS' L UN V V
L UT «ALL,

ist öss beste seldsttstige MLsräunittclk
Überall erkSMIck, nur ia Ortgtnat-Psckuns. niemal, 1o»e.

2411
/Melnlse Nettteller: kieuleel L Oie ., Vüsselckvrt«

Ksp8, IVIobn, l.6in
wird in meiner neuzeitlich eingerichteten

bekannt leistungsfähigen

im Lohn fachgemäß verarbeitet , wofür ich
mich bestens empfehle

Selksbrik DitLlngLn
419 am Bahnhof

LaKv » AlMIvr.
?08l8lksck blr. 97, SlnttAsrt.

Lü88M8ebrS»Ile, Vrk8vr-Magen,
Neber-NMe«-ü.8Äe-8eIirMv.
KüMSIIöMblMv Mettk.»iiklikvi'mgl.
Mbei-kmslre. 8ts!>I-bS 88 ettv«
eiMIauMe, ms88lve, moü6r»-liOll8trlll!tiv6 Lii8-
kliffrullg. silk Krllvä laagjäkriger Krksdnlvvkil im
ffli 886 ii8kdrslllib3ll. il 08l6stl«8kKkrstllllg ll. 8ll8KdrI.
kro8velll6, Kk!egMdktt8k3ükö, UekerWg kre! ?Istr.

Keilers!- Vertrieb üer Ks88eii8ebrsvll- kädrill
Keorg Nsüerw N888ivgk!i/8teilllseb lgegr.1877.)

ff . V. iMlitiitr, kentlillZell
Lüi'0li.^ li88t«I1llQK8ralLMU«lLK6r8ll.41.

Rheumatismus
Kostenlos ieile ich gern brieflichj -dcm, der von obigem
Leiden geplagt ist, ,m't. wie zahlreiche Patienten , bet
welchen oft alle a>deren Mittel versagt hatten, durch
eine ei>-fache HauSkur von ihren qualvollen Schmerzen
schnell und gänzlich geheilt wurden . — Tausende von
Dankschreiben. Kem ksnschnnster Adele,  Parkhaus,
Bad ReichenhaU 376. 516

Hersteller:

Breisgauer Mostansatz
erstklassiges Fruchrerzeugnis

in fester Konservenform
zur Herstellung eines gesunden
wohldekömmlichen HaustrrrnkS.
Portion zu LN Liter ^ 15.—

.. WO „ „ 30.-
Achten Sie aus die Schutzmarke.

Verkaufsstellen durch Plakate erkenntlich.
Eduard Palm, Sttjlmrg i. Br.

309
pKOQirk <r<r

Nagold. 563
Einen zur Zucht geeigneten

8Monate
-L--, alle»Färren
verkauft

Bäcker Träukuer

Saatgetreide.
Wir vermitteln Saatgut von Wintcrgetreide in folgenden bewährten Sorten:

Roggen: Gerste: Weizen: Dinkel:
von Lüchows Petkuser Friedrichswetther Hoheuh. DMops Mer Tiroler
nordd. Champagner Elbend. Mammuth„ Bastard weitzer Schlegel

Slrudes DiMopf branver„
Griewener 104  vsw.

Baldige Bestellungen erbitten wir durch Vermittlung der landwirtschaftl. Genoffen-
schäften und Vereine. 451

MM lMmU Gkiivjskilschaslcil wWiktteOtrs,c.L.-Kaiisslellk
Saatstelle Stuttgart  Iohannesstraße 86.

vis wsllbsi -llbmisn

Spieltag? vom >8. full rid
jeden lüittvock , Lsmstng
und Sonntag, sovle an

^ul der xrökten strelllclitdllline der Veit , 200 m
breit und 100 m tief, tlnter Leitung und iültvvlrlcung
der beriibmten bsyer. Lbristus- und ludasdsrsteller

Oebr. »doll n. 0». ksss-
nsokt, unter Zugrunde¬
legung des alten Ober-
smmergsuer Urtextes.

^L 88 i 0 N88 pl 6 >6 l
seiertsgen die stnde September, /tnlnng l .30 vbr , > ci ^ l l- ^ ^Lnde 7 vbr . lsoo tztltv-irlcende, cküre , Orcbester, I tiSIOUrOI.  r2r . >Orgel, sooo ? I8tre.
28 I»lo rso8t8plelloltn «jr^
Prospekte kostenlos durck die Vorverknulsstelle: Noi -i>I>»i-<I lpi-otdar « I .» r . ,Il »l8 «rstr . IS » :: I -oi-nullk 8V» .

Lckulen und Vereine erlislten prelsermLSigung.

Jeden Freitag und
Sn in Stag  rriffl frische

e n Wir empfehlen Koch-
Margarine zu 9 50

»nd „ 10 50
Tafel -Margarine

(oollwettig. Brotaufstrich)
zu 12.50.

l.imsn-vl'ogmk
6 ebr . LeuL , ^ SKvl <j.

Heirat!
Gebild. Herr, 36 I ., evang..

Kunsttechniker, musikalisch, m.
größ Vennög. u.stch. Ex stenz,
wünscht m. christl. u. edelge¬
sinnt Fräul . od. Witwe aus
gut Familie mit wahr . Her-
zensbtldg. u. Haussrauenstnn
entsprechendeHeirat . Woh¬
nung  Vorhand. Verschwiegen¬
heit stlbstoerständl. Eventl.
Vermittlung nur durch Eltern
oder Nahestehende erwünscht.
Näh.Off. mögt m. Bild , welch,
sos. zurückgeschickt wirdurtt .N,.
527 an die Geschäftsst. d Bl.

Landwirte
brachtet die

An zei gen.



8onr1er - ^ ngebo11
Xur soweit Vorrat!

In. IlM kkmäeiiklMkIIk
n«l«k I«.»o, 15.- , lr.-

ls.»«nilröHli!llemüeiillsllklle
«eter 15.—, 12.—, 1v—

klepmsnn Ksieliei 'l
X » s « LS . bgg

Landwirte!
streckt Eure knappe» Futtermittel mit

Ölkuchen -Mehl
518 Zu beziehen bei

MeäkevIsillFsKvläHMptbLluiIlvk
Fernspr . Nr . 101.

äas Le8ltz kür alle ^ierv . des . 86Üxv « iills.
Zobütrt vor Luoobenrveiedsn. rext clis Vresslast in Iiolism blasss
»u. VorrÜKl. LrLttiKuv̂ smiltsI aavd kür Rioäsr, kksrcks, 8et>aks
auck Lalliuedsu. üläuLSuck bsKutaedtst. Vom llsiebsmiuist. kür
LruLbr. a. llauärv. rum Vertrank Ksvebwixt. kakst ea. Lkkü. A. 4.-.

2u baden : disAoid : Oedr . vsori , köwendroA . und
Vers L Lckioid ; -VI1en8leis : Ckr . vartzkard jr . ;
vöslnsen : Iskodvroü ; KdKausen : ^ .ux . keülsr;
Oültliosen : O. Lcklmpk ; vsilsrdsck : -Ipotkeke;
vord : Ltsdtdrotzerie XV. ketscke ; IHötzin^ en:
XV. knüruaul ; Oderlckwsudork : vsnüluos Lpiell;

XVildders : kr . Carle.

Meine neuzeitlich aufs beste eingerichtete,
direkt am Bahnhof  befindliche

Anden - LelnWe
nimmt am 16 August ihren vollen Betrieb wieder auf.

Geschlagen wird in stder Woche:
Msha: Moslags dis Dovversrags,

Reps. Lein- u. HaWmen-. Nettagsu. Samstags.
Jeder Schlag wird besonders gepreßt und kann darauf

gewartet werden. Es erhalt jedermann das seinen eigenen
Samen enthaltende O?l, ebcnto seine eigenen Kuchen. Dies
ist in Bezug auf die Ausbeute von großer Bedeutung.

Nachdem die O-.lfabrik samt der Oelsamenlohnschlägerei
der Firma Ang. Reichert <L Comp. Nachf. in Nagold aufge¬
löst, die ganze maschinelle Einrichtung nach aufwärts oer
kaust worden ist und eine Oelsamenlohnschlägerei am Bahn¬
hof Nagold nicht besteht, balle ich meine Oelmiihle auch den
^elpflanzern des Bezirks Nagold bestens empfohlen.

Aas Wepsöt wivi » auf Wunsch ebenfalls
aufs feinste raffiniert.

Ich sichere reelle Bedienung, giößre Ausbeute und fein¬
stes Oel zu. was am besten durch meine ausgedehnte Kund¬
schaft dewi' sen wird.

Eingefandie Oelfriichte werden selbstverständlichebenso
gewissenhaft behänd-lt. 547

HerrevSerger Selmöhle
Fernsprecher 68 . Christi «« Kehrer.
18—20jähriges besseres

Mädchen
»d. tWchtt IrSlllt»,
(eo. Kindergärtnerin ) zu 3Kin-
dern- gesucht. Zweitmädchen
vorhanden. Pünki lieh keil,
Reinlichkeitu . gute Gesundheit
Bedingung . Kenntnisse im Nä
hen u. Mithilfe im Haushalt
erwünscht. Eintritt I . oder
15. Sept . Schrtstl. Angebote
unter Nr . 811 an die Ge¬
schäftsstelle des Gesellschafter.

Nagold . 571
Verkaufe vier fünf Wochen

3 R., 1 H. samt Mutter.
Komad Deuble, Heizer.

Suche für sofort fleißiges,
jüngeres 554

»An
oder

Mmtssra«
für kleinen Haushalt.

Fra« Murg. Stickel
Nagold

Schillerstraße.

Nagold.
Ein noch neues 581

verkauft.
Wer ? sagt die Geschäfts¬

stelle de? Blattes.

Am Sonntag den 14 Aug . vormittags 1l —12 Uhr

PIMlmmIi ckvr AsMMlle
am alten Kirchenplatz . Hiezu ladet Höst ein
562_ F . Weinstein , Dirigent.

I Musikkapelle , l .ieäerkran 2 I
^ u. XLrekenekor Mlclberg 8
» veranstalten am Lonntax , 14. ^ruKU8t, auk dem U
I 8cksk8ckeuerderA (bei keZenwetter im Lckwar ^wald - 8
U 8asl) mittag von . 3 Ckr ab ein g

j MMigkett8-Lvllrer1
H LU Clunvtsu von Odsrvvlrlsvlsu.
si Oie kinwokner8ckakt von kier und Umgebung 80wie
8  die werten Xurgü 8te 8ind 2U raklreicbem ke 8uck
N köklick8t eingelsden.
D freiwillige Osben werden mit Dank angenommen,
k 543 vis Vorstände.

Handwerkskammer Reutlingen.

Meisterprüfungen.
In den kommenden Wlntermonaten finden wieder Meister¬

prüfungen in sämtlichen Gewerben statt.
Den Prüfungen gehen nach Bedarf freiwillige  Vor-

bereitunaskurss in Buchsührnng, Kalkulation, Wechselkunde,
Gewerbercchl und Gesetzeskrmde voraus.

Je nach der Zahl der Beteiligten werden wieder von
den gewerblichen Vereinigungen der verschiedenen OberamtS-
bezicke Vocbereilunsiskarse. die von der Handwerkskammer
und dem Landesgewerbeaml finanziell unterstützt werden,
abgehalieir.

Anmeldungen zur Prüfung , wozu Formulare unentgelt¬
lich von der Geschäftsstelle der Kammer bezogen werden
können, sind mit Nachweis (Zeugms -oder amtliche Beschei¬
nigung) über das Bestehen der Gesellenprüfung und einer
mindestens 4jähiigen Gesellenzeit, sowie mit der Angabe, ob
enr Vorbereitunaskurs besucht werden will, spätestens bis
5. September 1921 an dte Handwerkskammer Reutlingen
etnzurerchen.

M t der A'-meiduug ist die Pu 'iiungsgebühr von 78
auf unser Postscheckkonto Nr . 847 Stuttgart einzubezahlen.
Wegen der Einteilung in die Bordereimngskurs « und der
Festsetzung der Prüfungstermine ist der Anmeldetermtn
genau zu beachten. 503

Reutlingen,  den 5. August 192l.

Der Vorstand der Handwerkskammer:
Vorsitzender: K Vollmer . Syndikus : I . V. Eberhard «.

vdr!8t!s« llerler
Imodillev avä K ^ polüsksir

LdKSUSLN . lelefon 17.

^uktrag8wei8k Kake ick u. a . 80kort riu verkauken:
Bäckereien ru 70 und 115 Vlille.
3 Limmer -XVodnksus , kläke Hirsau , mit 3 rVr

Oarten , 8okort beriekbar , ? rei8 36 Nike , ^ .nr.
25 virile.

XVodoksus mit 2 Zimmer , Xücke, Ltall , Keller,
Lckeueranteil , behebbar I klov. ?rei8 22 Alille
karr.

XVodnkaus 8ökort beriekbar , behebend su8 2 -s- 2
Zimmer, kucke , Keller, Ltall , Lckeuer . ? rei8
16 WIle karr.

Oemiscktwsrevgesckäkte ru 95, 43 u 36 klille.
Sägewerk , Ws88erkrakt mit 2' /s borgen eigenen

und IO borgen unkündbaren kacktkeldern , ? rei8
135 Mlle , ^ nr . 80—90 Nike.

kandw . IHsLckloeo -, kläkmssckioen -, -Xuto - u.
kakrradkandlung mit keparatur -XVerkstätte,

?rei8 135 Klille, ^ nr . 80 klliile.
XVoknkau8 in kiedenrell mit 1 -st 4 und 2 -st 3

2immerwoknung , Oarten , grolle XVerk8ta11räume
u. Ltallung , kür jeden Oe8ckäkt8betrieb geeignet,
1̂1̂618 155

XVirtsckakten ru 100, 135, 50 und 70 Vlille.
Kerner wei86 ick nack geg . kückporto ver8ckiedene

Aletzgereieo , IsndwiAsck . Unwesen in jeder
Orölle eie . eie . 579

I
1

Auv Wostbereilung
empfehle ich

Breisgauer
Mostansatz
(feste Form , stenerfret)

Dr . Schweizer '«

Fslllllvillv-
(mit Süßstoff)

Dliilbellzlliker
ist wieder anpekommen sss
k. kberdsrät, Vllüberg.

560
Suche einen tüchtigen

Mer
zu sofortigem Eintritt.

Hengel, Gültlingen.
Oberjestngen. 551

Bereits neue, sehr gut er¬
haltene

MnWeid-
MWiie

hat wegen Einrichtung der
elektr. Kraft sofort zu ver¬
kaufen

8tatt Karten.

l .u!se Xapp
Lugen 81akl

Verlodle
klggold SS7 ^UKN8t 1921

>Ieii eingelrokken!
Qkoös ŝ ostsn

Ltickersisn
2U 8Sllf billigsn p'k'SigSN.

561 Egenhausen, den 12. Aug. 1921

. Danksagung.
Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme

beim Hinscheiden unseres lieben Vaters , Groß- und
Schwiegervaters

I Gottlieb Heintel
AI für die tröstenden Worte des Herrn Pfarrer Reiff
M von Böstugen, den schönen Gesang des Jungsrauen-
M Vereins, für die vielen Kranzspenden, sowie für dte
W zahlreiche Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte
^ danken herzlich

> Me tr« enide> HiiiieiM»eseii.

iMk 8v!ilo1tkrdeefl.Ä» Ik.,IüsllM
'569 «mpAtzkIt jed « ^ rt

8LLIIR « II8LSlt » V

U ^ rlll III » « M

LkrllQlrlLÖrlkLv
lliottt gkv/obkNk
i' kin leinsns

Ein tüchtiger selbständiger

MWnm
kann eintreten bet

Fr .Schwarz.Möbklschreinerei
Nagold . 576

Schreimr-Sesiich.
Ein lückttger fleißiger

Akteiler
kann sofort eintreten bei
Jakob Brenner , Schreinerei

Bad -Teinach. 580

Suche
zu möglichst baldigem Eintritt

2 tüchtige solide

RNche«.
Frau S . Weitzhaar

578 Wildderg.
Ein ordentliches 570

nicht über 16 Jahre , sucht
auf I . Sepl.
Frau Metzgermstr. Raufer,

Bahnhofstr ., Nagold.

Auf l .Skptember oder später
suche ich ein ehrlich?«, fleißige--

Milch»
nicht unter 18 Jahren.

Frau Foistmeister Meyer
559 Altensteig.

Zwei höhere Beamte suchen
2 schön möblierte, heizbare

MM
aus 1. Oki. zu mieten.

Angebote unter vl . X . 621
an d«e Geschäftsstelled. Bl.

«itlesliellst -Lcit»»»,.
Gv. Gottesdienst

Am 12. Sonntag n. Dr., 14.
Aug. '/,10Uhr Predigt(Schaber)
»/. 11 Uhr Kinbergotu sdienst. 1Uhr
Christenlehre für Söhne. 8 Uhr
Erbauungsfiunde In.Vereinshau».

Sv. Gottesdienste
der Methodistengemeivde
Sonntag vorm. V- lO Uhr Pre¬

digt(I Elsner). 11 Uhr Sonn-
tagsschule, abds 8 Uhr Predigt
(I . Elsner.) Montag abds 8V,
Uhr Gelangstunde. Mittwoch abds.
dVi khr Gebelstunve.

Kothol. Gottesdienst.
San tag, t4 August. «Uhr

Beichta. legenbett,8U Gottesdienst.
r/z2 Uhr Andacht. Montag, 1v.
August Mariä Hlmmelsahrt
Uhr Rohrdorf'/s'o Uhr Nagold.
2 Uhr Andacht.

»g. « »stell
kß« «kh, ^
L» » ostb,

Hssi» «irrt
oa»« ä!

-lvschl. der»k
Mrelttü 'st
Mstaltlg«
«Z^nUcher
4« »» Raulr.«« Linküc!

M t>

Nk«t

Wie
deutsche e
Einschlag
an den S
Initiative
Vorgang
junge Arl
dem Uebe
Denken zi
tung der
ser Hände
schien, nä
rend sich
und eine l
Arbeiterb-
nung . D
erst ermö
die Aibei
mmxistisck
Staalkori
begann d
der grünt
pistischen
in eine C
handelsMl
Wirtschaft
Gegensatz
Bervegum
ihrer Gn
ihrer Jde
werkschafd
sie aus d,
heraus ih
Anhängse
die Arbei
mählich zr
auch zu e
dslsmäßix
zu dem v

Der
nahm —
Kampf g«
innerlich r
oerfafsunx
mer mehr
der Regie:
Die Regi
einen Sei
gen Arbe
ebenfalls
allerdings
zu bekämt
der Kamt
zu einem
probe. D
bet seinen
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ging nock
für die Ä
seiner ge
Stellung
mochte, d
die Arbei
organisch
wehrte si
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nommen

AIS
auf eine
der die I
das Gesa
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Studien
englischen
führung
Sinne de
nend für
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dte Dasei
Spannun
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daßdiejej
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